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Lebenslauf 

 
Erworbene medizinische Fähigkeiten: 
 

- Ultraschalldiagnostik aller Organsysteme – Abdomen, Schilddrüse, 
Blutgefässe, Lunge,  Herz, Muskel-und Gelenksystem, Rheumatischer US und 
Kontrastmittelsonographien (Sonovue) 

- Punktion und Drainage von Pleuraergüssen (Wasser in der Lunge)  
- Punktion und Drainage von Ascites (Paracentese) 
- Leberpunktionen 
- Schilddrüsenpunktionen und andere Feinnadelpunktionen FNA 
- Punktion und Drainage von Abszessen mittels Pigtailkathetern 
- Knochenmarksbiopsien 
- Mikroskopie und Zytomorphologische Befunde von Knochenmarkbioptaten 

oder peripheren Blutausstrichen 
- Endoskopien: Gastroskopien und Kolonoskopien mit Polypentfernungen 

 

 
 

Berufstätigkeit 

 
seit 11/2021  Niederlassung als selbstständiger Arzt für Innere Medizin, 

Hämatologie und Ultraschalldiagnostik (Master) an der Costa 

Blanca , Spanien ( Alicante, Benidorm, Calpe, Denia) 

 
seit 09/2015 Hospital Clinica Benidorm, HCB, Spanien, Abteilung Innere 

Medizin und Abteilung Hämatologie, in Klinik und Ambulanz 

  

Mitgliedschaft DGIM- „Deutsche Gesellschaft für Innere 

Medizin“- jährliche Teilnahme am DGIM-Kongress in 

Mannheim bzw. Wiesbaden, mit Ausnahme des Jahres 2020 

 
seit 07/2012 Anerkennung Zusatzbezeichnung Palliativmedizin der LÄK 

Thüringen 

 

25.09.2011 ESMO-Examen (European Society of Medical Oncology) 

 

seit 09/2011 Mitglied der Arbeitsgemeinschaft internistische Onkologie 

(AIO) 

 

 Publikation im IJC- International Journal of Cancer: Nintedanib 

plus mFOLFOX6 as second-line treatment of metastatic, 



chemorefractory colorectal cancer: the randomized, placebo-

controlled, phase II TRICC-C study (AIO-KRK-0111) 

 

seit 09/2011 Ermächtigung der LÄK Thüringen zur Weiterbildung zum 

Facharzt für Innere Medizin und Hämatologie und Onkologie 

 

seit 06/2011   Mitglied der Deutschen Krebsgesellschaft 

 
seit 04/2007    Oberarzt der Abteilung Hämatologie/ Onkologie; Klinik für 

Innere Medizin II am Sophien- und Hufelandklinikum Weimar 

Mitglied in den Kompetenznetzen Leukämien und maligne 

Lymphome 

 

seit 11/2006    Anerkennung im Teilgebiet Hämatologie/ Onkologie 

LÄK Thüringen 

 

seit 06/2004   Facharzt für Innere Medizin; Universitätsklinikum der  

Friedrich-Schiller-Universität Jena, Klinik für Innere Medizin II 

; Hämatologie/Onkologie/ Infektiologie/ Gastroenterologie der 

FSU Jena, Direktor: Prof. Dr. med. K. Höffken 

in Weiterbildung zur Subspezialisierung für Hämatologie/ 

Onkologie 

 

seit 06/2004   Anerkennung als Facharzt für Innere Medizin 

 

seit 01/2003 Arzt in Weiterbildung;  Universitätsklinikum der FSU Jena, 

Klinik für Innere Medizin II (Onkologie-Hämatologie-

Infektiologie-Gastroenterologie-Hepatologie) 

 

01-06/1999 6-monatige Promotionstätigkeit mit Aufenthalt in Caracas/ 

Venezuela (3 Monate) 

 

03/1997-12/2002 Arzt im Praktikum und anschließend Arzt in Weiterbildung; 

Kreiskrankenhaus Delitzsch, Klinik für Innere Medizin 

 

seit 12/1999 Notarzt; Rettungszweckverband Nordsachsen, Standort 

Delitzsch. 

 

10/1998 Approbation als Arzt 

 

Dissertation Thema: Eine prospektive, randomisierte und plazebo-

kontrollierte Studie über die prophylaktische Gabe von 

Prednisolon oder Pirenzepin zur Prävention der ERCP-

induzierten Pankreasschädigung sowie deren potentielle 

Ursachen. 

 

04/2002 Abschluss des Promotionsverfahrens mit der öffentlichen 

Verteidigung, Verleihung des akademischen Grades – doctor 

medicinae (Dr.med.) mit dem Prädikat „cum laude“. 

 



05/2001 2 wissenschaftliche Postervorträge zur Dissertation während des 

10. Kongresses der Mitteldeutschen Gesellschaft für 

Gastroenterologie (MGG) in Fulda 

 

05/2002 1. Posterpreis in Abteilung Darm: „Vipom-seltene Ursache einer 

Diarrhoe“; 11. Kongress der MGG in Leipzig 

 

Studium/ Praktisches Jahr 

 
10/1990-09/1996 Studium der Humanmedizin/ Universität Leipzig 

 

09/1996 III. Interdisziplinäres Kolloquium - Gesamtprädikat: gut 

 

07/1996-08/1996 PJ; University of Toronto, Kanada; Toronto Western Hospital, 

 Orthopaedic Surgery 

 

06/1996 PJ; Universität Leipzig, Klinik für Neurochirurgie 

 

02/1996-05/1996 PJ; Hospital “San Gabriel”, La Paz/ Bolivien, Klinik für 

Pädiatrie sowie Gynäkologie / Geburtshilfe 

 

10/95-01/96 PJ; Kreiskrankenhaus Delitzsch, Klinik für Innere Medizin 

 

09/1993 Famulatur; Hospital “San Gabriel”, La Paz/ Bolivien; Klinik für 

Pädiatrie 

 

08/1994 Famulatur; Shaare zedek medical center, Jerusalem/Israel, 

Klinik für viscerale Chirurgie 

 

Schulbildung 

 
1987-1989 Erweiterte Oberschule in Senftenberg mit „Auszeichnung“ 

 

1977-1987 Polytechnische Oberschule in Senftenberg mit „Auszeichnung“ 

 

 

1989-1990 Grundwehrdienst 

 

Besondere Kenntnisse 
 

Sprachen:   Englisch: sehr gut in Wort und Schrift 

    Spanisch: sehr gut in Wort und gut in Schrift 

    Russisch: Abiturkenntnisse 

 

 

 

 

 

Alicante, den 02.09.2022      Dr. Thomas Hoffmann 

 


